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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 189.
Donnerstag, den 19. August 1880.

' Kundmachung.
rinecom.^/" ^andesergänzuug 'des k. k. M a -
w w >?"""^ nothwendig werdendenAufnahmen
lverdm , '""lchen ^ " " e - Commissariatseleven

dalier?^ .^^erber um diese Aufnahme haben
M t e ? ^ ^ " " ^ " Gchlche in: Laufe der zweiten
Member dem m ^ ^ ^ ' beziehungsweise Sep-
tion) eink s ^^^Kr iegsminister ium (Marinesec-

lanqen ^"^^ ^ ^ außerhalb dieser Termine ein-
gestellt' ^ entweder unberücksichtiget zurück-
' ' "«Mer«H H 7 " » u f des n«chstm Nn.

V?'"s w August 1880.

/>, 1 Nr. 4372

„„^"ncurs-Ausschreibung
la?3 ^" Iugenicllr-Assistcntenstclle bei dem

^ f " '^"ftlichcu Bauamtc in Laibach.
doln 9 c > ^ Beschlusses des krainischen Landtages
Dienst' ̂ ° f ^ ^ 0 wird die für den bautechnischen
"üsittte ^n p i c h e n Landesausfchusses neu syste-
Ehalte vo^i^urMssistentenstelle mit dem Iahres-
^^nstalterä ^ ̂ ' womit der Anspruch auf vier
zur Vch.,^"agen:^ 100 si. verbunden ist, hiemit

D ^ l l ausgeschrieben.
Weisung ih^^ 'ber haben ihre Gesuche unter Nach-
^eimatslech. / l t e r s , der Familienverhältnisse, des
l"he vertret " " " ^ Gemeinde der im Reichs-
f^^ lhcl f ten?" Königreiche und Länder, eines
2 "lffe k Hen Betragens und der Sprach-
^ugnisses / ^ " ""ter Vorlage eines ärztlichen

^besHass c hre für den Baudienst geeignete
3 "ner 2 " ^ " ' sowie des Zeugnisses über die
^ abq M u l e des Inlandes mit günstigen

^ g aus ^ ö""te Staats- oder Diplom-
s ° ? " ' l l ü h e r d i . N ^ ^ " ' u r - oder Hochbaufache -
k ° wit
^ theory s^ " ^ l l i gen anderweitigen Nachweisen

^ M - I v ? und praktischen Ausbildung im
' passer- oder Hochbaue

^ - — ^ ^ l e h t e n Einschaltung des Concurs.

edictes in der „Laibacher Zeitung" hieramts ein-
zubringen.

Bereits angestellte Bewerber haben ihre Com-
petenzgesuche mittelst der vorgesetzten Behörde an
den Landesausschus gelangen zu machen.

Laibach, am 12. August 1880.

Vom krniniscken Aanäezauzscknsse.
(3402—1) Nr. 445.

LelMstellen.
I n dem Schulbezirke Nudolfswert sind nach-

stehende Lehrerstellen zu besetzen, a l s :
1.) an der cinclassigen Volksschule in Maihau

die Lchrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 f l .
und dem Genusse eines Naturalquartiers;

2.) an der einclassigen Schule in Obersuschiz
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 fl .
sammt Naturalwohnung;

3.) an der einclassigen Volksschule in Brusniz
die Lehrerstellc mit dem Iahresgehalte von 450 f l .
und dem Genusse einer Naturalwohnung;

4.) an der einclassigen Volksschule in Tscha-
tcsch die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. und dem Genusse der Naturalwohnung;

5.) an der zweiclassigen Volksschule in Treffen
die zweite Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
400 st.;

6.) an der einclassigen Volksschule in Hai-
dowiz die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 fl. und dem Genusse der Naturalwohnung ;

7.) an der einclassigen Volksschule in Sagraz
die Lehrerstclle mit dem Iahresgehalte von 400 st.
und dem Genusse der Naturalwohnung;

8.) an der einclassigen Volksschule in Ambrus
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 450 st.
und Naturalwohnung.

Hierauf Rcflcctierende haben ihre gehörig in-
struierten Gesuche,, und zwar die bereits angestell-
ten Lehrerindividuen im Wege ihrer vorgesetzten Be-
zirksschulbehörde —

b i s zum 18 . S e p t e m b e r l . I .

Hieramts einzubringen.
K. k. PezirkSschulrath Rudolsswert, am 16ten

August 1880.
Der l. l. Veznkshnilptmllnn als Vorsitzende»:

G k e l m. p.

Subanendierungs-Kundmachung.
E ^ zu Seln k^' ^ e p t e m b e r d. I . wird über die für den k. k. Staats - Hengstendepotposten
o?s Dezent 1 ^ v a c h erforderlichen Verpflegsbedürfnisse auf die Zeit vom 1 . Jänner bis

''Mter s H ^ ^ ^ beim k. k. Staats-Hcngstendepot zu Graz die öffentliche Behandlung mittelst
dttl l Dies, ^"^ Alerte abgehalten werden.
de»n ^ Off! l ) ^ " üblichen Formulare verfassten, mit einer Stempelmarke von 50 Kreuzer
" jagten T " " ^ " nebst dem 5proc. Vadium dem k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz an

hclb D i e i " ^ ^ längstens 11 Uhr vormittags übergeben werden.
Hren Oss ^ " Offerenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,

ill ĉ  Die n!'s " "^ "oh behördlich ausgestellte Soliditätszeugnisse beizuschließen.
5 - ^ ° einaeses! ^ " " Lieferungsbedingnisse können täglich beim k. k. Staats - Hengstenposten Nr. 2
^^ÜÜ!^^ u ' ?kn werden.

Tägliches «^m°^ Monatliches
« ^..c i.. E r f o r d e r n i s

^nn? D " " ^ e ^ 3 8 ^ , im i«
wo? jZ ^ " ^3L K e Z L 3 S L Winter Sommer

^ ^3 ° T ^K » » ^ ^ s ^ " " welches
^ - ^ ^ ^ ^ V0N bis 6 ^ Z ^ K ^ ' » " ^ H°l, H°lz

^ ° ! P o r t i o n e n Kilogramm Kudilmeter ssubikmeter

^.^0. K.k. .. - - , ,
,>btt Staats- « ^

Depot G s ? « O ^
^raz ^ ^ 40 82 64 64 560 4 1

(3414-1) Nr. 4593.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlafchiz wird be-

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der

A n l e f t u n g des neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie C a t a s t r a l g e m e i n d e O s o l n i k

am 3 0 . August 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hieramts beginnen und die fol-
genden Tage fortgesetzt werden, wozu alle jene, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbrin-
gen können.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 12ten
August 1880.

(3393a—-1) Nr. 3150.

Kundmachung.
Für die Telegraphenleitungen in Unterkrain

sind 331 Stück 7 Meter und 437 Stück « Meter
lange Telegraphensäulen aus Edelkastanien oder
Weißeichenholz abzuliefern, wovon auf die Theil-
strecken

Weisel bürg-Treffen . . .
Nassenfuß-Trefsen . . .
Treffew Rudolsswert . .
Rudolsswert-Bregana . .
Rudolfswert'Seisenberg
Rudolfswert-Möltling-

Tschernembl . . . .
Tschernembl-Gottschee . .
Gottschee-Nuersperg . .
Auersperg-Laibach . . .

Säulen entsallen.

Cieben» Acht»
metrlge metrige

Stück

100 60
- 50
— 10
58 30
23 22

80 35
30 120
40 00
— 50

Die 7 Meter langen Säulen müssen am
dünnen Ende mindestens 12 (zwölf), die 8 Meter
langen mindestens 13 (dreizehn) Centimeter als
Durchmesser stark sein, vom Stammholze (Gipfel-
hölzer sind ausdrücklich ausgeschlossen) entnommen
werden, gerade gewachsen, abgeästet, entrindet, vom
Baste befreit, am Stammende gerade abgeschnitten,
am Zopfende kegelförmig abgeschrägt und an dieser
Schnittfläche mit weißer Oelfarbe doppelt angestri-
chen fein.

Diese Hölzer sind im Monate Dezember 1880
zu schlagen und biS Ende März 1881 zu den ein-
zelnen Setzpunkten lä'ngS den obbezeichneten Theil-
strccken abzuliefern.

Die Direction behält sich vor, das bezifferte
Säulenquantum eventuell zu reducieren oder von
dessen Lieferung im Offertvertrage gänzlich Umgang
zu nehmen, falls die Offertverhandlung lein an-
nehmbares Resultat ergeben sollte.

Hierauf Reflectierende wollen ihre, die ganze
oder nur theilweise Lieferung betreffenden und classen-
mäßig gestempelten Offerte, in denen der EinheitS-
preis sowohl für die Edelkastanien als auch für
die Weißeichenhölzer mit Ziffern und Buchstaben
anzugeben ist,

b iS 3 0 . S e p t e m b e r l . I .

bei der k. k. Telegraphendirection in Trieft ein-
bringen.

Offerte, die nach diefem festgesetzten Termine
hieramtS einlangen, werden nicht berücksichtiget.

Von einem Vadium wird abgesehen, der Er-
steher aber zum sofortigen Erfatze einer I l)proc. Cau-
tion vom Vcrdienstbetrage verhalten.

Trieft, am 14. August 1880.

Der l. l . TelegraphendkcctionSlciler:
C. Mayerweg m. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(3209—3) Nr. 877.

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Nachdem zu der auf den 3Osten
J u l i d. I . angeordneten ersten exe-
cutiven Feilbietung der Franz Lepic-
schen Realitäten kein Kauflustiger er-
schienen ist, hat es bei der zweiten
und dritten Feilbietung am

2 7. A u g u s t und
2 4 . S e p t e m b e r 1 8 8 0

sein Verbleiben.
Rudolfswert, am 3. August 1880.

(3145—3) Nr. 4954.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai«
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr . Johann Ritter von Epaun,
der Anna und der Auguste von Spaun
in Wien zur Einbringung einer For-
derung pr. 2000 ft. die executive Ber<
steigerung der dem Josef Pehani ge-
hörigen, im Bezirke Nassensuß liegen-
den, gerichtlich auf 17,500 fl. geschätz*
ten, in der trainischen Landtafel Band
9, Seite 437 vorkommenden Gilt
„uu, ^ ra t i " bewilligt, und es seien
hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 0 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 2 . N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandgilt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Gmnd-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Ju l i 1880.

(3286—2) Nr. 3869.

Reassumierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bartholomä
Novak von Zirklach die exec. Versteige-
rung der der Helena Roftret von Michel«
stetten gehörigen, gerichtlich auf 771 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Michelstetten 8ub Urb.-Nr. 82 und
114. Eml.«Nr. 685 vorkommende» Hub«
realitäten bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
reassumiert. dass die Pfand-Hubrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
vel der drwen aber auch unler demselben
hmtangegeven werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kvamburg, am
26. M a i 1860.

(3218-2 ) Nr. 7235.

Erinnerung
an Gertraud P i r c , rücksichtlich deren even,
welle Rechtsnachfolger, unbekannten Auf.

enlhaltes.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurt-

eld wird der Gertraud Pirc, rüctsichllich
deren eventuellem Rechtsnachfolger, unbc-
lannten Aufenthaltes hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Anton Falin von Powerschie
Nr. 1 die Klage M o . Verjährung einer
Satzvost auf der Realität Urb.-Nr. 127
kä Herrschaft ttandstraß angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

3. September 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe viel-
leicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kotar von Zabulovje als Cu»
rator ad 20t,um bestellt.

Die Gellagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
5 -sen, Gerichte namhaft machen, überhaupt
un ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und dic zu ihrer Vertheidigung erforder«
lichen Schrille einleiten tonne, widri»
gens diese Rechtssache mit dem auf'
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen dcr Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Gellagte, welcher es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabjilumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
17. Ju l i 1880.

(3219—2) Nr. 7234.

Erinnerung
an Anna Tomazin, rücksichtlich deren un-

bekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirlsgerichie Gurl-

feld wird der Anna Tomazin, rücksichlllch
deren unbekannten Erben hicmit erinnert:

ES habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Anton Falin von Powcrschic die
Klage pcto, Verjährung und Erlö>ch»»g
einer Forderung per 198 ft. 20 kr. an-
gestrengt, und wird hiefür die Tagsatzung
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den t. l. Erblonden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kotar von Zabulovje als Cu-
rator aä aewm bestellt.

Die Gellagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
ander» Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite» und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uud die Ge-
klagte, welcher es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
10. Ju l i 1890.

(3375—1) Nr. 17,093.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum diesge'
richtlichen Eoicte vom 24. Jul i 1880,
Z, 15,086, bekannt gemacht:

Es werde bn fruchtlosem Verstreichen
der zweiten exec. Feilbietungs-Ta^satzung
in der Execulionssache der t. k. Finanz»
procuratur (uom. hohen Aerars) gegen
Franz Steh von Klcinratschna Nr. 13
nunmehr zu der auf den

2 8. Augus t 1880

anberaumten dritten exec. Feilbletung der
Realität Einl.-Nr. 74 und 81 aci Grund-
buch der Bteuergemeinde Ratschna und
dem ursprünglichen Anhange geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 4. August 1880.

(3225—3) Nr. 6224.

Executive
Realitälenversteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Ier -
man von Weinberg die executive Ver-
steigerung der den Johann Ivec und
Jakob Ivec von Semiö gehörigen, ge-
richtlich auf 390 fl. geschätzten Realitäten
«ul) Curr.-Nr. 184 und 289 bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tügsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

27. A u g u s t ,
die zweite auf den

24. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtskauzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitätr»
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über drill Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitat'onscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
0. Ju l i 1880.

(3154-2 ) Nr. 4248.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Leustet von ttleinlaschlz Nr. 13 die ex»
cutive Versteigerung der der Ursula Hieu
von Zagoric» Nr. Itt gehörigen, gerichtlich
auf 1124 f l . geschätzten, im Grundbuche
dcr Catastralgemeinde Zagorica 8ud Ein-
lage Nr. 44 und 45 vortommenoer Rea-
lilätenhälften bewilliget und hiezu drei
Teilblelungs-Tagsa^.!,gen, und zwar die
erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dru

2. O k t o b e r
uud die dritte auf den

4. November 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude in Großlaschiz mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand»
realitätenhälfcen bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder übcr dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unlcr
demselben hiutangegcbeu werden.

Die Kicitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscmnmission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5t. t. Bezirksgericht Großlaschiz. am
23. Ju l i 1880.

- - ^

(3317-2) Nl.üW'

Zweite eiec. Fei lbie«
Vom k. k. Bezirksgerichte K r a l "

wird ini Nachhange zum diesgerGH
Edicte vom 29. Ma i l. I>, .6 , "5
bekannt gemacht, dass da bei °" ,
27. Ju l i l. I . angeordneten ersw "

' Feilbietung der dem Andreas Sw"
Zoje gehörigen Realitäten auf d" >,
lilät Erundliuch5-Nr. 265 aä ^n
buch dieses Gerichtes kein Anbot els"»
und diesbezüglich zur zweiten alls

2 7. August l. I .
angeordneten exec. Feilbietung g ^
werden wird. D

K. k. Bezirksgericht KrainMg.
27. Ju l i 1880. ^ ^

(3238 -2 ) Nr.b^ '

Executive
Nealitäten-Versteigerll^

Vom t. l. Bezirksgerichte W«a>'
bekannt grmacht: « ^

Es sei über Ansuchen deö «^
Ionle von ttaibach die excc. ^"A ' " „ f
der dem Mathias Kepa von ^° ,,
höriae». gerichtlich auf 2855 ft'H^
Realität Reclf.«Nr. 27 n.ä M ^ l
Einl.'Nr. 38, Skucrgemeinde ^ . ^
und Paul bewilliget und hiez" »r" ^
bielungö'Tagsatzlmgen, und zwar
auf den

3 1 . August ,
die zweite auf den

1. O k t o b e r
und die dritte auf deu

2. November 168 ' , . M ,
jedesmal oormillans von 1l ^6 ^
in Mta i >,üt dem Anhange ° "^>
net worden, dass die Pfand"",,,, !
der ersten und zweiten F e i ^ ' ^ ^
uin oder über den, Schatzu"g0>vl ^
der dritten aber auch unter
Hintaugegeben werden wird. , ^ „ ^

Die Gcitalionsbedina'iisse, ^ " l
insbesondere jeder Licitant vor ge ^
Anbote ein lOproc. Vadium ,^ ^ ^
dcr Licilationscommissw.l z" " " ^ ^
sowie das Schätznngsprotololl ^
Grundbuchsertract können "' n^»'
gerichtlichen Registratur eingeseye" ,̂<„

K. k. Bezirksgericht Littal, «"

3 ü ! ^ ^ L
(3220—2) " l .

Erinnerung ^
an Michael B o g o l l u von ̂  <M
Von dem l. l. B e z i r k " ' « " »„'

feld «lrd dem Michael Sog"
Skopl, hiemit erinnert: ^ F ,

Es habe wider denselben < ̂  !
Gerichte Johann Vogolin v"' ^a» .
die Klage M o . Elsitzung " r e>
Urb.-Nr. 15 2a Herrschaft ^ ^ s "
gebracht, worüber die TayW"""

3. S e p t e m b e r l. 3'' >.
vormittags 8 Uhr, hiergerlcy"
net worden ist. . « OMF

Da der Aufenthaltsort deo ^ .
diesem Gerichte unbekannt " ^ e .
vielleicht aus den l. k. Erbla"d ^ ^
ist, so hat man zu seiner^ " ^ . 3 )
auf dessen Gefahr und Ko!"" F
Iuresiö von Kerschdorf als >̂
aotum bestellt. ^ , ,^>l '"fF

Der Geklagt w i rdv " F,<5
Ende verständiget, damit dcr ^ ,
zur rechten Zeit selbst ^ " c s t e ^ /
einen anderen Sachwalter ^ ^
diesem Gerichte namhaft n'"'?, schlc'le A»
im ordnungsmäßige» « e " ^ ^ r ^ ' ^
die zu seiner Verthridigu"!, ^.^^ ̂ "
Schrille mlleltcn lönne, 1 " , ^ » ^ ' /
Rechtssache mit dem a n M ' ' M ?<>
nach dcn Bcstiunmmaen u"^l,
orommg «erhandelt ' H , ; frc ,^
Gcllaalr, welchem es u t n ^ ^ >
,ei»e Rechtsbehclfe auch " et""''i>c^
Enralor au die Hand z" " ^ls>^.
aus einer Verabsäum"'" , „ > „"
Folgen selbst beizunnsftn 1 ^ '

K. l. Bezirksgericht

27. Ju l i 1880.
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^ . . Nr. 4415. .

^ Mlcitation.

I, A .s,, , »eschätz!,,, M,„,!^, «^,h

«'"°»w °ri d.,?^°"" ^ ° " " ° " °°«

^ I l i l i ? H ' < ^ " ' ^ Oberlaibach, am

Mlltätendersteigerung.
^an. / "emacht .^ " ' " ^ " l ^ le Egg wird

^ " ^ 's t tk^^ ^ ^ " ^ " ' b " Ursula tteuc
! "dm I l o ^ V ^ Versteigerung

UN GrundV Ä °"l ^ ) 0 f i . geschätzten,
Urb.H" , " 5 ' Pfarrgllt Via, ,nsdura.ud
^lllät bcw s/''. ̂ rlommenden Kaischen
l>>ng^Tag,a,m ""b l̂ uz» drei F i i lbk '
a»f den ^ ' " " « " ' ' und zwar die erste

^ " e ^ d m ^ " " b e r ,

^ d l e ^ / ^ Oktober
>. 1 5 ^ ^ den
ledcs,̂ ,̂ , November 1 8 8 0 .
!"'t de„ ""' '"ttags 9 Uhr, hlergerichts
^ c h ""W'ae angeordnet worden,
^ite.i ^ . ität bei der ersten und
bnn E H " ">'"« "nr um oder über
;>'ch "Nl? ^« " t ' bei der dritten aber
oen wi^ 'm,elben hintangegeben wer-

^belondc^^Uonsbedingnisse, wornach
^ ^ ^ " ^ c i t a n t vor gemachtem
" ^chauo K " c . Padium zu Handen

O?'' das N"'nlssion zu elleg5n ha .̂
^ '>^b l ,chH« ungöprotololl Mld der
°" '^" ' 'chmN """en in der dleŝ
c>. n ^ NelissV ^)'U' eingesehc,. werden.

(32^7

s> Nr. 3200.

H ^Versteigerung.
^ ^ ^ ^ ? " s g e r l c h t ? Egg ^ i rd

^ 7 " do" ^ «nsuchen des Josef
W >" ^oh'nn Ur. ; ^ ' ' Versteigerung
2 '^n. ger H m ^ ' l " ^ ° " Gabrovnlca

^°!«eme^ " ? ^ f ' ^inl..Nr. 10 der
L ! ' I " i t t u 7 ^ d bewilligt und

^ erste «,s ̂  ^^sahunge.l, und
^ , 7 " ^ ' den

" b>. < » , « ' . » b . r

^ " H ' ' " b e r i 8 8 0 ,
^ 7 ^ ?' " " ^ ' l'iergerich.s
^.e '^an^M' 'Ordnet worden.

">ch ? ^ d u „ g H , " " "'" odcr über
d^"Uer de,,^ , ' b" der dritten aber

" F r d . " " ' " bm h'n.angegebm wer.

^ ? i 3 ^ " l s s e ' wornach
^cillln ^ l0pror 3 ^ " " " aemachtem
^ ^ > ' s ' o m > , s ' i ^ ^ " " ' z " H « ' ' d e n der

s t l , . , , . « r , 4225,

^^ ^ i .«e. .^«" .ch l , GroßlasHz

^ V l ^ P ^ , ^ ' ^ . ' n des I«l,a„„

' ^ ?ber t . , , " ^ ^ ' ^ dieerec Per-

^ «"s 'H^^^«'^riae.,
^ ^ "" ' l . geschätzten, im

Orundbuche ad Auersperg «ud Urb.»Nr.
43, Rertf .Nr. 18, tom. I, toi. 258 vor.
lommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tllgsatzullgen, und zwar
die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O l t o b e r
und die dritte auf den

4. November 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in, Amtsliebäude in Großlaschiz mit
oem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrcaliiät bei der ersten und zirciten
Feilbietung nur um oder über drm Vchä-
tzungöwnl, bei der drilttn aber auch untcr
d:mselben hinlangegebcn weroen wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
LicitationScummission zu erlegen hat, sowie
das Schätziingsftrotokoll und der Grund-
buchsrxtracl tonnen in der dicssterichl-
lichell Negislrallir eingesehen werden.

K. l. Bezitlsgerlcht Großlaschiz, am
28. Jul i 1880.

(3<i03—I) Nr. 3549.

Executive
Vom l. l. Äezirlsgerichle Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

Kouschegg von Trojllna die executive Ver-
steigerung der den, Vartholmä Prcar von
Ielciik gehörigen, gerichtlich auf 1325 fi.
geschätzten, im Oru>'db»che Münlendorf8ud
Urb.-Nr. 237 oorlonlmendcn Realität be»
williget und hiczu drei Heilbietunas-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17 S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O l l ober
und die drille, auf den

17. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uh», hiergerichlö
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealiläl bti der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeb>.n
werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder klcilant vor gcmnchlem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu, Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und dcr
Grundbuchsextract lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 24stcn
Ju l i 1880.

(3264—1) Nr. 3259.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belaunl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Vldergar von Stvce die exec. Versteige»
rung der der Margarela Urbanija von
Hrastnil gehörigen, gerichtlich auf 1542 st.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Wiloentgg 8ud Urb-Nr. 42, Reclf.-Nr.
19 und im Gruodbnchc Stiftsgut Kreuz-
dorf »ud Urb..Nr. 2, Rectf.,)ir. 62 vor-
kommenden Rcallläl bewilliget und hiezu
drei sseilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15>. O l l o b e r
und die dritte auf den

1 5). N o v e m b e r 1880 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbietnng nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die «icilationSbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ölcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das EchähnngsprotoloU und der
Grundbuchsextract lünnen in der dles-
gerichtllchen Registratur emgeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, »m I4ten
Jul i 1880.

(3155—1) Nr. 4226.

melicitatwn.
Vom t. l. Bezirksgerichte Vroßlaschiz

wiio hlenlil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Ger-

traud Grebenc von Großlaschiz als Ccs-!
sionäriu des Mathias Grcbenc'schen Nach-
lasses wegen Nichtzuhaltung der Licita»
lionsbcdingnissc von Seite des Erstchers >
Johann Stich von Malawas die mit dem
Bescheide vom 26. Jänner 1878, Z. 772,
mit dein Reassumierunasrechte sistierte
Relicitatiou der R^alilät,8ud Grundbuchs-
einlage 3ir. 40 der Eatastralgemeinde
Zagorica Nr. 33 vorkommend, wegen Nicht-
zuhallung der iiicilationslitdmgnisse neuer-
lich auf deu

16. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange und dem Beisatze angeordnet wor«
den, dass die Realität bei obiger Tag-
satzung auch unlrr dem Schätzwerte an
den Meistbietenden hintangcgebrn werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
28. Jul i 1880.

(3255 -1 ) Nr. 14.190.

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes befind-
lichen Michael K a l a n von Pangerschiz
und seine unbekannten Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. städt.-bclcg. Bezirks,
yerichle Kaibach wird dem unbekannten
Aufenthaltes befindlichen Michael Kulan
von Pangerschiz und seinen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern eröffnet:

Es habe Herr Dr. v. Schrey gegen
Michael Kalan von Pangerschiz ^ud i»l'k«8.
10. gebruar 1880, Z 3269, die Klage
M o . 92 f l . 48 kr. j . A. Hiergerichts m>.
gebracht, worüber die Tagsatzung im sum»
marischen Verfahren auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 8 0
hlergerichts angeordnet und der diesfällige
Bescheid den, ausgestellten Eurator ud
ncluin Herrn Dr. Papez in Kaibach zu
gestellt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Grrichtc unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Papkj in îaibach als Curator aä ae-
tum bestellt.

Der Geklagte wird hleoon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigen«
diese Rechtssache mil dem aufgestellten
Eurator nach den Bestimmungen der Ge>
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich dir
aus riller Verabsäumung mlstrhenden Fol.
gen selbst brizulM'sscn haben wirb.

K. l. sliidl.-dcleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 4. Jul i 1880.

" ( 3 2 5 4 - 1 ) Nr. 13,967.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Stanis-
laus G r ü n d n er , zuletzt in Görtschach.

Von dm, l. l. städt..deleg. Bezirks«
gcrichlc Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Stanislaus Grnndner, zuletzt
in Görlschach, hiemit erinnert:

äs habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Josef Kunstel von Gostctsche (durch
Helrn Dr. Mo^chc) die Klage 6« i>i'k08.
23. Juni 1880, Z . 13.967, M o . 95 fi.
s. A. eingebracht, und wurde die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den l . l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Paprj. Advocat in Kaibach, als
Eurator uä kctum bestellt.

Stanislaus Grundner wird hievon zu
dem Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder stch

einen andern Sachwalter bestellen und
diefem Gerichte namhaft mach«,,, überhaupt
im urduunasmäßigen Wege einschreiten
und die zu sriner Vertheidigung erfordere
lichen Schrille einleiten könne, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Lurator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zn gebe», sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. stüdl.-dcleg. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 28. I l i n i 1880.

(3131—1) Nr. 7289.

Erinnerung
an Anna K o j l e r resp. deren unbe-

kannte Erben.
Von dem l. l Bezirksgerichte Gurl»

feld wird der Anna Kozler resp. deren unbe«
lannttn Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Mart in M i r t (durch Herrn Dr.
Koceli) die Klage M o . EigeiUhumsan-
erlennnng der Realität Urb.Nr. 20 und
Gerg.Nr. 144 iul Deutschdorf hiergerlchls
angestrengt, und wird di> Tagsatzung hie«
ür auf den

3. S e p t e m b e r 1 3 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hiergevichts angeordnet.
Da der Aufenlhallsort der Geklag»

ten diesem Gerichte unbelannt und die-
selbe vielleicht aus den l. t. Erblanben
abwesend ist, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefohr und Kosten
den Josef Bajc von Aplcnil als Cura»
tor u,6 u.0wm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu den,
Ende verständiget, bamil sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmüßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Euralor nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagte, welcher rs
übrigens frei steht, ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Euralor an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
16. Jul i 1880.

(3 l30—I) Nr. 7290.

Erinnerung
an Maria Eestar resp. deren unbe»

kannte Erben.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurl-

seld wird der Maria Eestar resp. deren
unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Mai ia Hostar von Kleinwnrzen
(durch Hcrrn Dr. Koceli) die Klage j,ct,o>
Ersitzung der Realität Berg Nr. 364 kä
Herrschaft Landstraß hirrgerichts ange-
bracht, und wird die Tagsatzung hirfür
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichtS angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbelannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zn deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Gorlnc von Langenarch als Eulator u<1
kcwm bestellt.

Die Geklagte wird hirvon zu dem
Ende oerständigtt, damit sie allenfalls
zur rechten Hrlt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter brsttllcn und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Velthcioigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widriaens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Euralor
nach den Bestimmunljen drr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die GeNagle,,,
welchen eS ülnigms srci steht, ihre Rechls-
behrlfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumn»» enlstrhenden Folyen selbst
beizumessen huben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
II.ImülvvO.
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Verlag der Trnft'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig in der Buchhandlung

von <I941)
J g . v . K le inml lyr öl̂  Fed. Damberg

in laibach.'
(Für Erwachsene sehr nützlich:)

Per Mensch und sein
OMecht.

oder Belehrungen üdcr dic Geheimnisse der
menschlichen Natur, über physische Liebe, Na-
tnrzweck, Schwangerschaft und eheliche Gc«

Heimnisse.
Von Dr. A lb rech t . Scchszchnle Auflage.

90 fr.
Per Kreuzbandvcrsendung 95 lr.

Dr. Hirscli
heilt geheime Krankheiten jeder Ai t (auch ver»
llltcte), insbesondere Harnröhrcnftiisse. Pollu»
tionen, Manncsschwäche, Geschwüre, Syphilis
und Hautausschliige, Fluss bei Frauen, ohne
Berufsstürlim; des Patienten nnch gallz neuer
Methode in nur wenigen Tagrn gründlich

<disci.ct) Ordination: <!62l6) 6

Wien, Mariahilfcrstraße Nr. 3 l .
läqlich von lj bis <̂  Uhr, Sonn» un) Feiertage

von 9 bis 4 Uhr. Honorar mnstia,
Behandlung auch brieflich.

Zwei Mädchen
aus besserem Hause werden bei einer hiesige»
Familie in gänzliche Verpflegung a,enommcn,
Auf Verlangen wird Unterricht im Clavicrspiel
und Französischen ertheilt.

Näheres in Franz Müllers Annoncen»
Bureau. (341«) . ! - 1

Eine

billig zu verlausen. Näheres in F. Mü l le rs
Unnoncen.Vurean. (3419) 3 -1

Wäsche,
eigenes Erzeugn is , uuh

Herrm» u. Vl.»limMoll>mksen
solid nnd billig bei

G. I . Aamann,
Hanptpllik. s»,«>) ?

Preiscourante franco.

Möbel,
Garnitur, Chiffonniere. Echubladlasten, Tische,
Bettstätten und KüchcueiurichtunMlücle sind
wegen ?lbreise von hente ad bis 24. d. M. im
^ a « s e ^ I r . 8, Aerrer tgcr f fe, I.Stock,
aus freier Hand zu verlaufen. 3̂392) 3-3

Zu verkaufen:
11tt0 Stück

schöne, 4 1 Meter (13 Fuh) lange, 23 bi« 95,
äcutimcter (2 bie 36 Zoll) starlc

FiMm- u. Tannm-
Auskunft ertheilt der Förster Herr Au«

drcas R ö t h e l in Xop»t»«l,en«», Post
Gorenjavas per Vischoftack in Krain.

Eine

(mindestens drei Zimmer. Küche und Zugehö'r)
suche ich vom 1., spätestens 10. September
zu mieten. (3401) 3—1

Anmeldungen nebst Preisangabe werden
im AnnonccN'Bureau des Herrn F. M ü l l e r ,
Herrengasse Nr. 7, entgegengenommen.

Emanuel Urban,
Director des hiesigen landschaftl. Theaters.

Zwei

Wolfshunde,
ein Hund 4 Monate alt, eine Hündin 9 Monate
alt, vorzüglich gnt als Wachhunde, werden vcr<
lauft im Thiergarten. Anzufragen beim Gärt«
ner t ' rau i I luder. <3ö90) 3—2

Fracht- u. Eilfrachtbriefe
neuer Form

vorräthig bei

Kleinmayr & Bamlerg,
^«»KrosBplatz, Laibucli, üuhiiliosgasso.

(3327—2) Nr. 5480. l

Erinnerung
IN den unbekannt wo befindlichen
Lmil L u d w i g , früher Theaterdirec-

tor in Laibach.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Cmil Ludwig, früher
Theaterdirector in Laibach, hiemit erin-
nert :

Cs habe wider denselben Herr
Anton Klein, Nuchdl ucker in Laibach
(durch Dr . Sajovic), die Klage äo
pl2S8. 28. J u l i 1880, Z. 5280, auf
Zahlung der Wechselsumme Per 400 ft.
sammt Anhang eingebracht, worüber
der Zahlungsauftrag vom 3 1 . Ju l i
1880, Z. 5280, erlassen und derselbe
dem für den unbekannt wo befindlichen
Emil Ludwig aufgestellten Curator ll,ä
aotmu Herrn Dr . Munda, Advocate»
in Laidach, zugestellt worden ist.

Dessen wird Emil Ludwig zu dem
Ende verständiget, dass er entweder
dcm ausgestellten Curator aä aotum
seine allfä'lügen Behelfe mittheile oder
einen anderen Nechtsfreund bestellen
und diesem Gerichte namhaft mache.

Leibach, am 7. August 1880.

(3387—1) Nr. 17.450.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.'delea. Bezirksgerichte

l>l Laibach wird den uubelannt wo be»
findlichen Anton Kumse von Brest und
Anton Remsgar von Bresowiz, resp. drssen
Rechtsnachfolgern als Taliulargläubiger oer
Realität des Mart», Kumse von Brest,
hiemil erinnert, dass ihnen zur Wahrung
>hrer Rechte in der Executionüsache der
l. k. Fiuanzprncuratur gegen Mart in Kumse
in Brest M o . 110 fi. 19 lr. s. A. Herr
Dr. Pfeffercr als Curator aä aetum be-
stallt worden sei.

K, l . städt.«deleg. Bezirksgericht Lal-
bach. am l l . August 1880.

^3372-1 ) Nr. 16,471.

Bekalnümachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des verstorbenen Josef recle Johann Pe.
terca und der unbekannt wo als Magd
bedicnfteten Francisca Pis auS Podmol-
nil, als Tabularglanbiger der Realität
der Mariana Pis, im factischcn Besitze dcs
Thomas Strah von Podmoluik, wurde
zur Wahrung ihrer Rechte in der Ex.ecu<
tionssache der f. f. Fmanzprocuratur gegen
Mariana Piö alö grundbüchlicher uudTho
mas Strah als factischcr Besitzer pcto.
60 fl. 32 kr. sammt Anhang, Herr D l .
Valentin Zarnil in laibach als Enrator
u.ä actum bestellt und ihm die Fellbio
luugsbrscheide zugcfertiaet.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Kai-
bach, am 23. Ju l i 1880.

(3296—2) Nr. 3970.

Erinnerung
an dic unbekannt wo befindlichen Erben
des Anton M o l l , Zimmerman,, in Lai°

bach, Kraluuvmstadl Nr. 51 ,
Vom s. l. Bezirlsaerichtc Reifuizwi'd

den unbekannt wo bchndlichen Ecben des
Anton Mo l l , Zimmerman» i „ Laibach
Kralanoorsladt Nr. ü l , hiemit erinnert'
oass ihnen zur Empfangnahme des für
sie bestimmteu Grundbuchsbescheides vom
16. M a i 1880. Z. 1622, womit die Ab
schreibung mehrerer Parcellen an der Rea-
lität Urb.'Nr. 1279 ^. iiä Herrschaft
Reifniz und Eröffnung neuer Grundbuchs-
elnlagen mit Ueberlragung der Lasten be-
williget wurde, Herr Johann K„aus von
Hrib Nr . 26 zum Curator ac! actum
bestellt, decretiert und ihm obiger Ne»
scheid zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am
t9. Juni 1880.

(3348—1) Nr. 6748.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird

dem unbekannt wo in Kroatien befind»
lichen Johann Rundii von Niederdurf be»
tannt gemacht, dass der in der Executions»
sache des Johann Melü von Podstranjit,
Ccfsionär der Helena Mel6, M o . 12 fl.
65^/, lr. gegen ihn erflusscne diesgericht»
liche executive Pfandrechtseinvcrleibungs-
bescheid dcm unter einem für denselben
aufgestellten Curator aci aotuiu Johann
Soet von Nlcderdorf zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, au, 2trn
August 1880.

(3298—2) Nr. 6400.

Bekanntmachung.
Den unbesannt wo befindlichen Maria,

Ialob und Josef Pirnal, dann den Ehr-
lenten Josef und Muria Pirnat und der
Ursula Bauc, alle von Vcrhnil, resp
deren ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern wird bekannt gemacht, dass del
in der Executionhsachc des Mathias Vauc
von Verhüll gegen Mart in Pirnat von
dort M o . 252 fl. s. A. erfiossene dics-
gerichtliche Feilbielungsbcschcid von, lOten
April 1880, Z 2572, dcm für dieselben
aufgestellten Enrator Herrn Gregor ^ah
von Laas zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 6len
August »880.

(3295—3) Nr. 4937.

Erinnerung.
Dem unbelanut wo befindlichen Jo-

hann «Vl'ga voll Slatmck wnd hiemil
erinnert, dass der dieögerichlliche Be»
scheid vom 7. Ma i 1880, Z. 25)27, wo,
mit die Einverleibung der Utberlraannq
der auf der Realität dcö Johann <V^u
von Slatcnck Nr. 20, Einlage N».. 61 dcv
Catastralgeinnnde Suschie, für ^ranz Klun
vonAutowiz Hs 'N r . 11 im Ounde des
gerichtlichen Vergleiches vom lA. Ollobrv
l«79, Z. 6714, im Betrage von 105 fi.
s. A. executive hastenden Hypothelarforde-
ruüg für Johann Rus von strlcsach Hs.-
5lr. 29 bewilliget wurde, den, Curator
n,(1 ttctum Iuhann Lesar von I>,rjow!z
behufs Wahrung der Rechte zugefcrtigt
wurde.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 19ten
Ju l i 1880.

(3290—3) Nr. 2827.

Erinnerung
an die Tabuluraläubiger Margaret S e v e r
lind deren Ehegatten sowie die Maria
M a h o r ö i ö und Rechtsnachfolger, un-

bekannten Aufenthaltes.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird den Tabularglälldigern Margaret
3coer und deren Ehegatten sowie der
M^ria Mahmöiö uild Rechlsnachfolgeru.
unbctallnten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diejem
Gerichte Bernhard Dolenc von Brünol das
Gesuch auf Böschung der auf der Realität
Urb.-Nr. 38 aä ^uegg haflcildeil Förde«
rungen pr. 250 fl., 140 fl. und der
Lebensunterhalte au, 17. Ju l i l. I . 8ud
Z 2827 überreicht, worüber im Sinne
des 3 45 G. G. die Tagsatzung auf den

2 8. Augus t 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort obiger Tabu-
largläudiger dlefcm Gerichte unbekannt
ist und dieselben vielleicht ans den l. l.
Erblanden abwesend sind. so hat nwn zu
ihrer Vertrmmg den Christian Tamer
von Senosetsch als Curator »ä aclwm
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
in Kenntnis gesetzt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
sinen andern Sachwaller best.llen und
diesem Gerichte namhaft machen, demselben
die zu ihrer Vertheidigung nöthigen Be»
helfe so gewiss übergeben als widrige,,,
falls mit dem aufgestellten Cnralor vcr-
Handel! werden wird.

K. k. Bezirlsgericht Tenosetsch. an,
l8 . Ju l i l 880.

(3289-2) Nl.2^

Kundmachung. ^
Den unbekannt wo besinnliche« .

bulargläubigern Johann Ltt °o" ^
und Matthäus Liö von Grohberoo
Rechtsnachfolger,, wird im ^ ° ^ ° ' ' M
hiergerichllichen Edict vom ^ ' ^
1880. Z.909. hiemit "W',ert- .

ES scl denselben Herr Fcanz.'^ ^.
von Seuosetsch unter glcichze'tM ̂
stellung der Feilbletungsrubrilen zum
rator llä actum aufgestellt wordc^ ^

K. l. Bezirksgericht SruoscW,
28. Jul i 1880. ^ ^ ^ ^ ^ - <
" (3174 -3 ) -Ur7^.22I

Bekanntinachllng..
Den unbekannten Eiben naä) ^

Pislur vcrehl. Icsich von P ' ° ^ ^
wird bekannt g^eben, es sei l» " ^ .
cutwüsiache des AnlonPezdir v o " ! " ^
bu'.g NM» Josefa Pislnv vmh!' ,^
lx-w. 83 fl. 50 lr. s. A. H.'rr T l . ^ ^
Moschc in laibach für sie zu" ""
l ld l>,ct,Uln ernailllt worden. ,., D<

K. t. städt.-deleg. Äezivls^i'ch'
bach, am 6. Ju l i !880. ̂ ^ s
(3176 3) N r T l ^

Erinuerung ,.
Von, t. k. städt.-delcg. Ä e z ! " ^ .

Laibach wird dem unbekannt w" .,,„il
lichen Josef Adler von Laibach ̂ „
erinnert, dasö ihm zur Wahr""«. ^
Rechte über des D e p o s i ' i e r l i n M " ^
Franz Hillart von Laibach '" clF!
culionssache des Josef Adler M " > .
Hillart i iow. 80 fl. s. A. Herr " ^ .
lentin Zarnil in Laibach u"ler - ^
zeltiger Zustellung des diesger>°/^
Bescheides vom 17. I n l i 1880.^ ^„sti,
zum Curalor ilä llctum bestellt n>o ^

K. k. slädt..delra. B e z i r k s t
bach, am 29. Ju l i 1880. ^ ^ s "

( 3 0 2 6 - 3 ) ^ 6 , ' ' '

Dritte czec. Fe i lM
Vom k. l. Bezirksgerichte roül"

hicmit bekannt gemach«: . Iü^
I n der Efecutionssache des A,

Zalar von Schiuze (durch V ^ ^
Deu) gegen Lutas UrSiö oo" " B
ist die dritte exec. Feilbict>l"g ^ !»c
1129 fl. bewerteten, im G r u n d e / l
Herrschaft Haasberg »ud Nectf.""'
vorkommenden Realität auf den

9. Sep tember 1 6 » " ' hiel'
vornlittags von 10 bis 12 " ^ » " '
gerichts mit dem früheren " ' ^
geordnet worden. ,̂ M^

K. l. Bezirksgericht Loitsch, «" .

I""î 0. ^ l
(3027—3) ^ .

Erinnerung.,-
an Lulas E i s n e r von Felstriz,«"" ft,„!>'
Aufenthaltes, und dcssen "'

Rechtsnachfolaer. ^
Von

wird dem Lulas Eisner von 6 " ̂  »
belannteu Aufenthaltes, «nd ^'',,l '
bekannten Rechtsnachfolgern l)>
innert: , F'"

Es habe wider dieselbe» " ' ^ H
Gerichte Michael Oloniiar < F
die Klage äo p r ^ . 8. d. V i . M ^
M o . Verjährt- und 6 r l o M ̂ l
der auf der Realität »ud ^ ^ All"^q3
ad Herrschaft H«°sbera a.'s ,» 1 '.
Schuldobligation vom l ^ " s s l .^ .
haftcudcn Satzpost p r -«^ .s^n <>j
gebracht, worüber zur orde''^",„ig
lichen Verhandlung die ̂ " '
den agl), .

^ - S e p t e m b e r S , ^
uormltlags 9 Uhr. h iera"^ ^ l
Anhange des 8 29. a. G- ̂ ' »,'
wurde. ^ OilH,'

Da der Aufenthaltsort o . h.c! y
diesenl Gerichte unbekannt u ^
vielleicht aus oen k. t. ^ ^ l ^ ^ ^ O l " ^
sind, so hat man zu deren /^ ^" ^ F
auf ihre Gefahr und K M " ^> t^
Ignaz Gruntar. l. l. Notar
Curator lui ^t,um beste"'' ,̂,,, l

K. l. Bezirksgericht « " ' ^ ^ >
Juni 1880. ^ ^

V>?v<l u»d Ver la , von I ^ v.« le in«ayr H Fed. Vamberg.


